
n·-{rio der Beilagcn zu den Stenographischen Protokollen 
.u •••• a.tltttIDa. __ • .. _-·_~ .. 

des Nationalrates XVIII. Gcsctzgebungspcriode 

der Abgeordneten Dr. Cap 
und Genossen 

A n fra g e 

an den Bundesminister für Auswärtige Angelegenheiten, 

Nr. t;. c( 0 IJ 

1991 -01'" 3 0 

betreffend das Einfrieren von wissenschaftlichen Kontakten zur UdSSR und 
eine diesbezügliche Anfragebeantwortung durch den Aussenminister. 

In der Fragestunde des Nationalrates vom 30. Jänner 1991 wurden vom Abge­
ordneten Dr. Cap zwei Zusatzfragen an den Bundesminister für Auswärtige 
Angel~enheiten gestellt, die sich mit der vom Bundesminister für Wissen­
schaft und Forschung ergangenen Weisung beschäftigten, wonach die wissen­
schaftlichen Kontakte in den Nahen Osten, bzw in die UdSSR eingefroren wer­
den so 11ten. 

Der Bundesminister für Auswärtige Angelegenheiten hat in dieser Fragestun­
de im wesentlichen geantwortet, dass es sich hiebei nur um ressortinterne 
Vorbereitungsarbeiten gehandelt habe. 

Den unterzeichneten Abgeordneten liegt aber die Kopie eines Aktenvermerkes 
vor (s.Beilage), nachdem es sich um einen sehr konkreten Auftrag des Bun­
desmin'isters für Wissenschaft und Forschung gehandelt habe. 
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D'ie unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Bundesminister für 
Auswärtige Angelegenheiten die nachstehende 

A n fra g e : 

1. Sehen Sie WidersprUche zwischen Ihrer Beantwortung der Anfrage in der 
oben genannten Fragestunde und der tatsächlichen Weisung von 
Bundesminister Dr. Busek ? 

2. Wie beurteilen Sie den tatsächlichen Sacllverhalt, wie er sich aus dem 
in der Beilage angefügten Aktenvermerk ergibt? 

3. Sind Sie sich der Tatsache bewusst, dass nach dem Inhalt des beigefüg­
ten Aktenvermerkes ("keine Reisen in den Nahen Osten"), auch keine Reisen 
nach Israel unternommen werden dürften? 
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Aktenvermerk 

Von: SM Dr. Busek 

An: Alle Sektions- u. Gruppenleite~ 

Am 14. Jänner 1991 ~rorde an läßlich der dramatischen Situation . . . 
in Nahen Osten und der UdSSR kurzfristig ein Sonderrninistel:rat 
anberaumt. Der Ministerrat. '..,1..1rde von folgenden Maßnalunen de s 
BMWF. in Kenn'enie gesetzt z 

Sruntliche Universitäten, die Österreichische Akademie der 

Wissens~haften sowie das Österreichische Forschungszentrwn 
Seibersdorf sind anzuweisen, ab sofort:keine Reisen in de'l'& 

Nahen Osten bzw. in die UdSSR zu unternehmen. Weiters soll ·las 
Einfrieren sämtlicher Kontakte zu den betreffenden Staaten 
vorbereitet werden. 

Das Einfrieren des Projektes AUSTROMIR ist ebenfalls ab soft )rt 
vorzubereiten. 

Die Haßnalunen wurden vom Ministerrat zustimmend zur Kenntni:; 

genommen. 

Wien, 15. JKnner 1991 
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